
Post setzt auf Innovation
Die Schweizerische Post befindet sich im Wandel zum elektronischen Dienstleister
Trotz rückläufigem Brief und
Paketvolumen hat die Post ihre

Marktanteile in diesem Bereich

insgesamt halten können Wie

das Sie kompensiert die Aus
fälle mit neuen insbesondere
elektronischen Produkten

NICOLE TESAR

Die Post ist herausgefordert Seit
Jahren sinken die Briefvolumen
und mit der zunehmenden Öff

nung des Postmarktes buhlen im
mer mehr Konkurrenten um das

Brief und Paketgeschäft Neue
Kundenbedürfrusse und technolo

gische Entwicklung heissen die
Herausforderungen Elektronische
Kommunikationsmittel wie E Mail

und SMS verdrängen die physische
Post Heute findet in Bern ein inter

nationaler Kongress zu diesem
Thema statt

Dazu eingeladen hat der Welt
postverein mit Sitzin Bern Auch
der Schweizer Postminister Moritz

Leuenberger nimmt daran teil Wie
das Departementfür Umwelt Ver
kehr Energie und Kommunikation
Uvek auf Anfrage im Vorfeld zum

Kongress darlegte geht Bundesrat
Leuenberger in seinem heutigen

Vortrag auch auf die neuen elektro
nischen Dienste ein Die klassi

schen Postdienstleistungen seien
der Konkurrenz der elektronischen

Dienste stark ausgesetzt Entspre
chend müsse sich die Post diesbe

züglich anpassen
Das tut die Post bereits seit fah

ren MitdemAmtsantritt desdama

ligen Postchefs Reto Braun im Jahr
1998 trat ein versierter IT Spezialist
seinen Posten an Er arbeitete in

führender Position beim amerika

nischen Computerhersteller Uni
sys und beimweltweit tätigen kana
dischen Kommunikationsunter

nehmen Moore In einem Zeitalter

in dem jede grössere Firma ein In
ternetportal entwickeln wollte lan
cierte BraunYellowworld das um

fassende Internetportal Als jedoch
die Intemetblase platzte
schrumpfte das Portal zu einem rei
nen Firmenportal Heute ist dieYel
lowworld AG Spezialistin für ver
netzte und sichere E Business Lö

sungen Seit dem Amtsantritt von
Ulrich Gigy im Jahr 2000 mauserte
sich die Postin kleinen Schritten zu

einem Anbieter von zahlreichen

elektronischen Dienstleistungen
Eine Auswahl

Hybridpost Das Angebot ver
mischt das traditionelle Postge
schäft mit dem elektronischen

Dienst Der Kunde schickt der Post

per E Mail einen Rundbrief derfür
100 Empfänger bestimmt ist Die
Post transferiert das Mail in einen

physischen Brief und übernimmt
denVersand

Elektronische Briefmarke Regis
trierte Mitglieder können auf
www postmail ch die gängigsten
Frankaturen für In und Ausland

briefe sowie für Pakete über das In

ternet beziehen und selber ausdru

cken Zusätzlich kann der Kunde ei

gene Fotos Logos oderWerbegrafi
ken neben dem Frankiervermerk

platzieren
Elektronische Unterschrift Seit

Anfang April 2007 kann die digitale
Signatur bei ausgewählten Poststel
len erworben werden Den so Regis

trierten wird es damit möglich auf
dem elektronischen Weg rechtsgül
tige eingeschriebene Briefe inklusi
ve digitalem Poststempel zu versen
den und zu empfangen Vor allem
Verwaltungen wie auch Geschäfts
leute aus dem Finanz undVersiche

rungswesen sind bereits Kunden
LeShop Die Lieferung der online

bestellten Ware erfolgt schweizweit

durch den Kurierdienst von PostLa

gistics LaShop ch ist der erste Inter
net Labensmittelladen der

Schweiz und seit Anfang 2003
durch die Allianz mit der Migros
migros shop ch zum grössten

virtuellen Supermarkt der Schweiz
avanciert

Search ch 2004 hat die Post die

Internet Suchmaschine search ch

übernommen Heutestehenfürfol

gende Inhalte Suchdienste im An
gebot map search chvirtuelle
Schweizer Karte mit Luftbildern
tel search ch online Telefonbuch
oder kino search ch bzw

event search ch die Kino und
Eventführer für die Schweiz Unter
mobile search ch besteht auch ein

Zugang über das Mobiltelefon
PickPost Wer im Internet bei ei

nem x beliebigen Hersteller ein
Produkt bestellt kann anstelle sei

ner privaten Adresse die Anschrift
einerder300 Pickpost Adressen der

Post angeben Das sind zum Bei
spiel Tankstellen SBB Bahnhöfe
oder eine spezielle Poststelle So
bald ein Paket dort eingetroffen ist
werden die Kunden per SMS
und oder E Mail benachrichtigt
Weder für den Absender noch für

den Empfänger entstehen dabei
zusätzliche Kosten

Diskussion lanciert
In der Schweiz setzt die Diskus

sion über die vollständige Öff
nung des Briefpostmarktes erst
allmählich ein Bis EndeJahrwill

das Departement für Umwelt
Verkehr Energie und Kommu
nikation Uvek eine Vemehm

lassungsvoriage für das neue
Postgesetz ausarbeiten wie
Sprecher Harald Hammel be
stätigt Darin soll festgelegt wer
den ob und wie eine weitere

Öffnung in Frage kommt «Der
Bundesrat hat seine Absicht be

kräftigt den Postmarkt schritt

weise weiter zu öffnen »Bereits
vollständig geöffnet ist seit An
fang 2004 der Paketmarkt Am 1

April öffnete die Schweiz den
Briefmarkt für private Anbieter
vorerstfür Briefe die schwerer
sind als 100 Gramm

Im internationalen Vergleich
steckt die Schweiz in den Kinder

schuhen Schweden Grossbri
tannien Estland Finnland und
die Niederlande haben den

Briefmakrt bereits vollständig
geöffnet Der Rest der EU dürfte
bis spätestens 2009 folgen nt

Zwei weitere
Paket Anbieter
POSTWESEN Zwei weitere private
Anbieter können in der Schweiz Pa

kete bis 20 Kilogramm transportie
ren Bundesrat Moritz Leuenberger
hat der Galenica Tochter AUoga AG
sowie dem Speditions undLogis
tikunternehmen Natural AG das

zur Agility Gruppe gehört auf An
trag der Postregulationsbehörde
PostReg eine Konzession für die

Beförderung von Paketen erteilt
Damit ist die Zahl der Konzessionä

re auf 25 gestiegen wie das Eidge
nössische Departement für Um
welt Verkehr Energie und Kommu
nikation Uvek gestern mitteilte
Die beiden neuen Konzessionärin

nen bieten laut Uvek gute Arbeits
bedingungen Der Jahreslohn liege
bei beiden Firmen um mehrere tau

send Franken über dem branchen

üblichen Mindestlohn von 42000

Franken DieArbeitszeit betrage bei
Alloga 42 Stunden und bei Natural
41 Stunden Eine Konzession zur

Beförderung von Paketen benöti
gen jene private Unternehmen die
Pakete bis zu 20 Kilogramm Briefe
über 100 Gramm im Inland oder

Briefe ins Ausland befördern und

damit einen Jahresumsatz von
100000 Franken überschreiten Zu

dem wird eine Bewilligung nur er
teilt wenn die branchenüblichen

Arbeitsbedingungen garantiert
sind ap

Schliessung
befürwortet
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POSTSTELLEN Die Kommission

Poststellen hat erste Eingaben be
handelt Sie unterstützt die Pläne

der Post die Poststellen der Bünd

ner Ortschaften Pany und Feldisin
Post Agenturen im Dorfladen um
zuwandeln Die Grundversorgung
bleibe dennoch gewährleistet

Bei der Verlegung der Postbüros
von 1 any und 1 cldis in die Volg 1Ä
den seien alle Kriterien der Post Ge

setzgebung erfüllt schreibt die

Kommission Poststellen in ihrer

gestrigen Mitteilung Vom Gesetz
herwäre auch die ersatzlose ScMies

sung beider Poststellen oder der
Hausservice möglich gewesen ap

Keine Einigung
auf ein Datum
EU GIPFEL Der EU Ministerrat hat

sich gestern in Luxemburg nicht auf

die umfassende Öffnung der Post
märkte geeinigt Gemäss der deut
schen EU Ratspräsidentschaft wird
das Thema nun den EU Gipfel in
zwei Wochen beschäftigen Frank
reich lasse sich nicht auf ein Datum

festlegen sagte der französische
WirtschaftsministerJean Louis Bor

loo am Randedes Treffens Erstmüs

se geklärtwerden wie die Grundver
sorgung in endegenen Gebieten

finanziert werden solle Ursprüng
lich war eine Marktöflhungfür
Beginn 2008 vorgesehen sda
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